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Der inszenierte Konflikt im Herzen Europas 
Von Gerhard Mersmann TOP 1000 REZENSENTVINE-PRODUKTTESTER am 15. Mai 2016 
 
Verifizierter Kauf 
Jeder Versuch, die weitere, einen Krieg vorbereitende Spaltung Europas zu thematisieren 
und Wissen darüber zu verbreiten, wie es zu dieser Entwicklung kommen konnte und 
politisches Bewusstsein über die Brisanz dieses Debakels zu vermitteln, muss per es 
schon einmal honoriert werden. Die sich mehrende Literatur, vor allem hinsichtlich des 
Ukraine-Konfliktes, stammt in der Regel von Journalisten, Historikern oder ganz einfach 
von Bestsellerautoren des Genres "politisch heiß". Eine Revue der bisher erschienenen 
Werke belegt, mit wenigen Ausnahmen, allerdings nur die tiefe Spaltung, die durch 
unsere Gesellschaft in dieser Frage mitten hindurch geht. Entweder es handelt sich um 
Ausführungen, die den dunklen Drahtzieher Wladimir Putin hinter jeder Verwerfung 
sehen oder es sind Schriften, die die USA als europäisches Blut saufendes Imperium 
darstellen. Obwohl in beidem eine gewisse Wahrheit liegt, so reicht das nicht, um eine 
starke, auf Vernunft gegründete Gegenposition gegen die Spaltung Europas zu 
begründen. 
 
Yana Milev als Herausgeberin des kleinen Bandes Europa im freien Fall. Orientierung in 
einem neuen Kalten Krieg ist das Verdienst zuzuschreiben, verschiedene Menschen 
angesprochen zu haben, die vor dem Beginn dieser verhängnisvollen Entwicklung 
respektvoll als Intellektuelle bezeichnet worden wären. Yana Milev, ihrerseits u.a. 



Dozentin für Reflexionskompetenz an der Universität in St. Gallen, tat dieses nicht 
inflationär, dafür aber qualitativ hoch stehend. So sind die Autoren, die sie für einen 
kleinen Band sehr interessanter, aber unterschiedlicher Herangehensweise an das Thema 
stehen, renommiert genug, um Interesse zu wecken: Sloterdijk, Shemlev, Münkler, 
Grinberg und Ganser. In insgesamt vier Beiträgen wird die kritische Situation Europas 
beleuchtet. 
 
Herfried Münkler, der Historiker und Spezialist in der Betrachtung der Neuartigkeit vom 
Krieg und Kriegsführung, geht vor allem auf die Frage der europäischen Mitte ein und 
ihren neuerlichen Verlust durch die Auflösung des Dialogs zwischen Russland und 
Deutschland. Der Philosoph und Kulturwissenschaftler Peter Sloterdijk schlägt in seinem 
Beitrag über digitalen Kolonialismus einige Sequenzen gegen die Cyber-
geheimdienstlichen Aggressionen der USA. Der Schweizer Historiker und 
Friedensforscher Daniele Ganser schreibt eine kleine Chronik des von den USA 
betriebenen Regime Changes und stellt diese Reihe von übergriffigen Interventionen 
gegen andere Nationen, Staaten und Völker in Beziehung zu ihrem eigenen Anspruch 
und der tatsächlichen Funktion des Imperiums. Und die russischen Autoren Ruslan 
Grinberg und Boris Shmelev stellen die Frage, ob so etwas wie ein europäisches Haus 
überhaupt möglich ist. 
 
Nicht nur die Auswahl der Autoren ist in diesem Band gelungen, sondern die damit 
vorhandene Mischung unterschiedlicher Zugänge zu einem beunruhigendem Thema im 
Besonderen. Vor allem aus historischer Sicht muss doch sehr manipuliert, lanciert und 
inszeniert werden, um die Aktivitäten der USA, die zumeist völkerrechtlich nicht 
sanktioniert, ganz und gar nicht demokratisch und immer auf die Destabilisierung von 
Regionen, also auch Europas, ausgerichtet sind, als den eigentlichen Aggressor 
identifizieren. Es wird zudem deutlich, wie sehr Europa unter einer mangelnden eigenen 
weltpolitischen Identität leidet und wie sehr Deutschland unreflektiert diesen 
notwendigen Prozess, in dem es sich selbst auch definieren müsste, als Handlanger einer 
selbst gegen deutsche Interessen gerichteten Konfliktpolitik agiert. 
 
Das Wohltuende an der Lektüre ist das nie aufkommende Gefühl, man befände sich in 
einer Propagandaschlacht. Alle Autoren haben eine solche Qualität, dass die Lektüre 
dazu führt, den schwelenden, inszenierten Konflikt inmitten Europas mit mehr Verstand 
zu betrachten. 
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